
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Restgewässer nordöstlich des Düsteren Sees

Restsee in der Endmoräne, Niedermoor

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Krackow

Nadrensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 6 1 0 2 1 1

-0 6 1 0 2 1 2

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 0 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 3 8

Länge in m
,9Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

04

NV W

02

PV R

81

WS K

7

LV R

5

DV W

5

TV R

2

DW F

2

UR H

1

Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Schilf-Moorbirken-, Brennessel- u. Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht,
Rohrkolben-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht, Brennessel-Himbeer-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Landreitgras-Flur

JH AHabitate + Strukturen EH S RH Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S EY W

Gefährdung

Empfehlung

RZ S EZ S

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 3 3 4 0 1 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09807

X

Im Bereich der Gemarkungsgrenze zwischen Krackow und Nadrensee liegt inmitten einer Ackerlandschaft ein kleiner langgestreckter See,
dessen Seespiegel bereits frühzeitig durch Anschluß an ein Grabensystem sehr stark abgesenkt wurde. Anschließend wurde versucht, die
trockengefallenen Bereiche als Grünland zu nutzen. Heute existieren noch oder wieder mehrere kleine eutrophe Restwasserflächen mit 
schwingenden Verlandungszonen im Zentrum des Seebeckens. In den restlichen zentralen Bereichen haben sich auf Torfböden 
verschiedene Rohrkolben- und Schilf-Röhrichte sowie (Birken)-Grauweiden-Gebüsche und junge schilfreiche Erlen-Gehölze angesiedelt.   

Die ufernahen Zonen des ehemaligen Seefläche werden von älteren Brennesse-Himbeer-Erlen-Bruch- wäldern, Brennessel-Grauweiden-
Gebüschen und Brennessel-Schilf-Röhrichten eingenommen. 

Am Außenrand haben sich Staudenfluren mit Land-Reitgras und Brennessel entwickelt. 

Innerhalb des Biotops waren zahlreiche Libellen zu beobachten.

(Hauptkartierer: Gudrun Mohr)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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trocken
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wechselfeucht
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naß

offenes Wasser

quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Rubus idaeus Salix cinerea
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Arctium lappa Betula pubescens Calystegia sepium Carex riparia
Humulus lupulus Populus tremula Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum
Salix pentandra Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris Sonchus oleraceus
Spirodela polyrhiza


